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Sächsische Wirtschaft startet optimistisch in das Jahr 2008 
 
- Dynamik hat 2007 erwartungsgemäß nachgelassen - 
 

- Risiken für weiteres Wachstum nehmen zu -  
 
 
Die Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft e.V. (VSW), der Dachverband der 
sächsischen Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände, hat heute die Ergebnisse 
ihrer jährlichen Konjunkturumfrage unter den Mitgliedsverbänden vorgestellt. 
„Wie erwartet hat die Dynamik des Wirtschaftswachstums in diesem Jahr etwas 
nachgelassen. Trotzdem kann Sachsen voraussichtlich drei Prozent zulegen.  
Das ist ein respektables und erneut überdurchschnittliches Ergebnis“, sagte der 
VSW-Präsident Bodo Finger. „Besonders positiv sind die vielen neuen 
Arbeitsplätze. Wir freuen uns für die Menschen, denen sich dadurch 
Perspektiven für die berufliche und persönliche Zukunft in Sachsen eröffnen“,  
so Finger weiter. 
 
Die Konjunktur in Sachsen verläuft weiterhin differenziert. Die Industrie kann 
auf zweistellige Wachstumsraten bei Umsatz und Export verweisen. Auch die 
Unternehmensnahen Dienstleister hatten ein gutes Jahr. „In weiten Teilen der 
Wirtschaft wie im Handel, beim Handwerk, im Baugewerbe und bei privaten 
Dienstleistern war allerdings vom Aufschwung wenig zu spüren“, sagte der 
VSW-Präsident. 
 
Für das Jahr 2008 ist die sächsische Wirtschaft dennoch optimistisch. Nach 
Einschätzung der Verbände könnte sich dabei erstmals seit Jahren die 
Konjunkturbelebung über mehrere Wirtschaftsbereiche erstrecken. Während die 
Industrie mit gemäßigtem Tempo weiter wachsen wird, rechnen auch Handel, 
Energieversorger, Dienstleister und industrienahes Handwerk mit mehr Umsatz. 
Bei Export, Investitionen und Beschäftigung wird ebenfalls weiteres Wachstum 
erwartet.  
 
Das Sorgenkind der sächsischen Wirtschaft bleibt der Bau. Die kurze Erholung 
2006/2007 ist bereits wieder Geschichte. Die Erwartungen für 2008 sind alles 
andere als gut. Der prognostizierte Umsatzrückgang wird beim Bau im 
kommenden Jahr zu einem weiteren Abbau von Arbeitsplätzen führen.  
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Bodo Finger dazu abschließend: „Das Wachstum bewegt sich weiterhin auf 
einem schmalen Grat. Die skeptische Stimmung in der Bevölkerung zeigt, wie 
fragil die aktuelle Situation ist. Alle Beteiligten tragen daher eine große 
Verantwortung, die Konjunktur nicht zu beschädigen. Große Sorge bereitet uns 
die Bundespolitik mit dem Zurück zu einem überregulierten und allumfassenden 
Versorgungsstaat.“ Die Risiken, die sich aus der Immobilienkrise in den USA, 
den hohen Energiepreisen und der Dollarschwäche ergeben, würden immer noch 
unterschätzt.  
 
 
Hintergrund: 
An der Befragung im Herbst 2007 beteiligten sich Wirtschafts- und 
Arbeitgeberverbände, die etwa 75 Prozent der sächsischen Wirtschaft 
repräsentieren. Dabei wurden jeweils das Jahr 2007 eingeschätzt sowie die 
Erwartungen für 2008 hinsichtlich Umsatz, Export, Ertragslage, Investitionen 
und Beschäftigung beurteilt.  
 
 
Die Befragungsergebnisse im Einzelnen finden Sie als Anlage. 
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Anlage zur Pressemitteilung vom 27.12.07 
 
VSW-Konjunkturumfrage 2007  
 
Beurteilung der Lage 2007 
 
 Umsatz Export Ertrag Investitionen

Verarbeitendes Gewerbe     

Industrienahes Handwerk     

Baugewerbe     
Bergbau, Energie- und 
Wasserversorgung     

Handel/Gaststätten/Verkehr     
Finanzierung, Vermietung und 
Unternehmensdienstleistungen     

öffentliche und private 
Dienstleister     

 
Einschätzung der Erwartungen 2008 
 
 Umsatz Export Ertrag Investitionen Beschäftigung

Verarbeitendes Gewerbe      

Industrienahes Handwerk      

Baugewerbe      
Bergbau, Energie- und 
Wasserversorgung      

Handel/Gaststätten/Verkehr      
Finanzierung, Vermietung und 
Unternehmensdienstleistungen      

öffentliche und private 
Dienstleister      

 
 
Legende 

 hohes Wachstum 
 Wachstum 
 Stagnation 
 Rückgang  
 hoher Rückgang 

 


